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Karlsruher Zeitung .

Nr . 74. Montag , dm 15 . März . ISIS .

Laiern . (Beschluß der Darstellung de « zustande « de « Königreich « . ) — Sachsen . Hildburghausen . — Wüttemberg . — Frankreich ,

— Italien . — Oestreich. — Amerika .

B a i e r a.
Am is . März starb zu München der Nestor der deut¬

schen Philosophen , der berühmte Friedrich Heinrich Ja¬
kobi , kdnigl . geheimer Rath und vormaliger Präsident
der baierischen Akademie der Wissenschaften , im 77 .
Jahre seines AlrerS . Ein Rvthlauf an der Brust , der

sich in den Kopf versezte , und ihm zulezt alles Be -

wußtseyn raubke , war die Ursache seines Todes .

Beschluß der allgemeinen Darstellung des Zustan¬
des des Königreichs : Se . Mas . der König haben ganz
neuerlich ans mehreren der vorzüglichsten Aerzte eine
obere Medizinalanstalt gebildet , welcher die Aufsicht
auf alle Gegenstände der medizinischen Polizei angewie¬
sen ist , und von der mit Grund erwartet werden darf ,
daß sie die wichtige Aufgabe , sich über alle Medizinal -

Jnstilulionen in beständiger Kennlnjß zu erhallen , und

ndthige Verbesserungen zu veranlassen , nach der wohl -

thäcigen Absicht des Monarchen lösen werde . Bekannt¬
lich kann die Regierung den Nahrungsquellen der Ein¬
wohner nur selten durch positive Masregel « nüzlich wer¬
den ; wo aber vollends , wie in ven lezten Jahren , die

Folgen des Kriegs und ungewöhnliche Naturerscheinun¬
gen zerstörend in die häuslichen Verhältnisse eingreifen ,
da führt es wohl allem zum Ziel , wenn nur , wie schon
so oft gesagt worden ist , die Hindernisse , welche der

Lhatlgkeir und Industrie sich entgegen stellen , entfernt
werden . In diesem Sinne ist stets , und besonders in
den kürzlich oo >übergegangenen Jahren , gehandelt wor¬
den . Baien , ist ein Ackerbau treibender Staat , und
aus dem Zustande der Agrikultur stießt daher die vor¬

züglichste Quelle seines Wohlstandes . Unaufhaltsam
verfolgt die Kultur den gesezlich gebahnten Weg zur
freie » und rastloftir Proü ' -krion ; Moore , Sümpfe und

Haiden verwandelten sich in urbare Hafen ; der rohe
Hut mußte dem verstäxdigen Ackersmann weichen ; Pflug
und Sichel wuchern aus öden Gründen , und , wo vor¬
her die gemeinschaftliche B . nutznng kaum eine magere
Ausbeute gewährt halte , La gewinnt nun der Einzelne
im abgerheiltm Besitze reichlicher » Segen . Besonders

belohne » schon in mehreren nördlich gelegenen Thejle »

des Königreichs verschiedene in der Vorzeit minder all »

gemein bekannte Ackerprvdukte den Fleiß der Eigen -

thümer . Den Verkehr mit den wichrigsten Erzeugnisse »

deS Ackerbaues haben Se . Mas . der König , nach ge ,

läuterte « Grundsätzen der SraatSwirthschaft . längst

frei gegeben ; auch hat uns die traurigste aller Erfahrun¬

gen , der Mangel , noch tiefer die Lehre eingeprägt , daß
man selbst d - r Noch durch jedes andere Minel wirksa¬
mer zu Hälfe kommt , als durch Zwang . Eme äusserst

wohlchuende Erscheinung war es übrigens , in diesen

lezten Zeiten des Mangels so viel allgemein regsame

Mildthätigkeit und so häufige Züge großmüchiger Men¬

schenliebe zu eibucken . Bei diesem schönen Sinne für

Wohlchärigkeit dürfen wir mit Beruhigung erwarten , daß
die der nunmehrigen Berwalkungsform in den Gemein ,

den angepaßcen Armeneinrichtungen ihrenZwek nirgends
verfehlen werden . Sehr viele Gewerbe im Königreiche
sind in den verflossenen Kriegsjahren aus mehrern all¬

gemein bekannten Ursachen tief gesunken ; das Bestre¬
ben , diesem Uebel , so viel es in den Kräften der Re ,

gierunq steht , abzuhelsen , führt zunächst auf die wich¬

tige Frage über ganz freie Bewegung des Kunstfleißes ,
zeitgemäße Anwendung einer gelauterten Aunfleinrich -

tung , oder ein drittes schwer auszufindendeö Mittel ,
welches die beiden Systeme vereinigte . Eine Revision
der über Gewerbsangelegenheiten bestehenden Vorschrif¬
ten scheint dringend nothweudig zu seyn z alle Vorarbei¬

ten dazu sind beendigt ; das Ministerium aber hat Be¬

denken getragen , tue legislative Redaktion der gegen¬
wärtigen ersten Stanvesersammlung schon vorzulegen ,
weil durch die Basis einer fest ? » Sräsleordnung den Gr -

wrrbsachen überhaupt erst ein sicherer Anhaltspunkt und

ei» vermittelndes Organ gegeben werden konnte . S »

lange oer Ackerbau noch arbeitende Hände braucht , darf

wohl die Fabrikation einen sehr ausgezeichneten Flor im

Königreiche nicht erwarten . Die Lage des baier . Staa¬

tes vereitelt auch hier alle aus Zwang berechneten Vor¬

kehrungen für Empor brincung der Fabriken , und nur

da kann der Staat Vorryeil von ihnen hoffen , wo

glnklich gewählte G -utnng der Fabrikate , Lage und

örtliche Umstände , Anwendung von Maschinen , den



Fleiß des vorsichtigen Unternehmers begünstige «. Die
vorzüglichstenIweigedes Handels im Königreiche , Tran¬
sit und Spedition , find , wie fast allenthalben , durch
den Druk der Kriege und die Folgen deS Kontinental¬
systems , in ihren Grundfesten erschüttert worden ; in¬
zwischen darf eine verbesserte Mauteinrichtung di) Sor¬
ge der Regierung für Straßen - und Biückenbau . und
die Thätigkeit der vielen ausgezeichneten Handelsleute
im Königreiche gewiß zu bessern Aussichten in dir Zu¬
kunft berechtigen . Die Verwaltung muß sich nach der
Form des SraakS richten , und dem Zustande der Zivilisa¬
tion anpaffen . Wie fast in ganz Deutschland , so waren
auch früher in Baiern beinahe alle Verwaltungszweige mir
der Rechtspflege vereinigt . Das Licht, welches nach ei¬
ner langen Morgenrdkhe im Anfänge des gegenwärtigen
Jahrhunderts verbreitet wurde , durchströmte alle Regun¬
gen des bürgerlichen Lebens mit einer vorhin nicht geahn¬
deten Fülle und Kraft ; die einfachen Formen mußten
schwinden ; der vorhin ruhige Gang der Regierung mußte
dem lhärigern Leben Nacheilen. Das Räderwerk der Ver¬
waltung mußte im Sinne einer reinen Monarchie gestellt
werden , welch« damals allein den öffentlichen Verhält¬
nissen und der Pflicht der Erhaltung entsprechen konnte .
Nur Einheit im Mittelpunkte durfte aber hier als Prin¬
zip gelten , und eö mußten daher im Drange der Zeiten
«nd bei der angesprochenen ganzen Kraft der Regierung
auch ne« erworbene Gebietsrheile sich dieser Verwal¬
tungsform enger anschließen , als eö ihnen meistens nach
ihren Ansichten und Gewohnheiten erwünscht ftyn moch¬
te . Er . Maj . der König haben durch die Konstitution
die Form deö Staats geändert , und die Verwaltung
hat bereits angefangen , in allen Abstufungen der neuen
Richtung zu folgen . Die Ministerien sind überzeugt ,
und fühlen , daß noch manches zu thun übrig bleibt ; in
den meisten Fällen werden die Wünsche derselben und die
Ansichten der Repräsentanten der Nation sich begegnen ,
« nd die unter dem Schutze eines wvhlthätigen Genius
gewählten Vertreter derselben sollen gewiß nie die red¬
lichste Bereitwilligkeit zum gemeinschaftlichen Wirken für
das Beste des Vaterlandes vermissen.

Sachsen - Htldburghausen .
Rach rztägiger Versammlung hat sich unser Land¬

tag am 20 . Febr . wieder vertagt , tbeils zu Berichtigung
einiger Vorarbeiten , theils zur Kostenersparung . Man
spricht Gutes von seinen vorläufigen Verhandlungen ;
die versprochene Bekanntmachung der Protokolle ist
aber noch nicht erfolgt . Daß die Stände die einst¬
weilige Forkerhebung der bisherigen Abgaben nebst einem
mäßigen Beitrag der Rittergüter bewilligten , ist durch
eine herzogliche Verordnung vom 17. Febr . bekannt
geworden .

WÜrtemderg .
Stuttgart , den 14. März . Hiesige Zeitungen

melden aus Ulm vom 12 . d. : Zu der Festungskvm -
Wjssivn ist wieder ein neues Mitglied , nämlich der kd«.
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kaker. Oberlirntenaut v . Herman « , angekomme ». Mitdem Messen geht eS noch immer fort . — Man will in
unserer Gegend seit einigen Tagen allerlei Raubge ,sindel verspüren , wovon man auch schon «inigeS eingk -
fangen hat .

Frankreich .
Parks , den ir . März . Der König hat gestern vonr Uhr Nachmittags bis halb 6 Uhr Abends das Kvnseilder Minister präsidirk .
Heute wird , dem Vernehmen nach , die Deputir -tenkammer wieder eine öffentliche Sitzung halten , unddarin verschiedene Berichte ihrer Petirivnskommission an¬hören ; sie wird sich dann zur Erörterung des von der

Pairskammer gefaßten Beschlusses wegen allgemei¬ner Aufhebung des Abzugs - und HeinifallsrechtSin einen geheime» Ausschuß bilden . Man spricht auchvon einer Kommunikation des Finanzministers in Be¬
ziehung auf den die Ausgaben betreffenden Tbeil des
Budget . Man kennt , sagt das Journal des DebatS ,aus welchem vorstehende Nachrichten entlehnt sind ,noch auf keine zuverlässige Art die Zeit , wo die Gesez-
entwürfe über die Preßfreiheit , die Journale und die
Geschwornengerichte werden vvrgelegt werden ; gewißscheint es aber zu ftyn , daß , was auch eins unsererJournale sagen mag , diese Vorlegung im Laufe dieserWoche nicht mehr statt haben wird .

Der Herzog von Wellington und mehrere Personen
seines Gefolges , so wie eine Menge Zeugen , größten -
theils in den Niederlanden wohnhaft , sind vor das hie¬
sige Assiftngericht auf den Z . April , wo die Verhand¬
lungen wegen deS bekannten Mordversuchs gegen den
Herzog beginnen sollen , vorgeladen . Diese Mario¬nen sind von dem kdnigl . Gen . Proknrator dem Groß¬
siegelbewahrer zugestellk worden , der sie an die Mini¬
ster der auswärtigen Angelegenheiten in Großbritannien«nd den Niederlanden übermachen wird .

Die Marschall Oudinot , Herzog von Reggio , ist
von seinem lezten Krankheitsanfalle wieder ziemlrch her¬
gestellt ; er hat gestern die Freude gehabt , daß ihm sei¬ne Gemahlin einen Sohn gebahr .

Im gestrigen Journal General liest man : Wir ha¬ben schon gesagt , daß der Herzog von Richelieu die
Schule zu Sorreze besucht hak. Die Besuche , die der
ehemalige Minister macht , lassen sich eher begreifen , al »
die, welche er, wie man sagt , von einigen dffentl . Behdr --
den im mittäglichen Frankreich empfängt , da der Her¬
zog , ausser der Pairskammer , kein dff nrlicheS Amt
begleitet , das ihn von andern Privatpersonen unter¬
scheidet.

Am r6 . Febr . veranlaß » zu Vienne im Jftredepar -
temenr die Ankunft einer Maschine , um das Tuch zu
scheeren, eineu Aujlanf . Mehrere Tuchscheerersgeftlftn ,von dem Pdbel unrerstüzk , wollten sie zerstören . Die
klugen Masregeln der Obrigkeit machten jedoch beizei¬
ten dem Unfug ein Ende . Nun ist die Maschine i«
Gang « , «nd ersezt die Handarbeit von iZ Menschen ;
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da aber das Gerücht gewöhnlich alle Umstände vergrö¬
ßert , so hatte es geheißen , die Einführung der Ma¬
schine würde den größten Theil der Einwohner von
Bieane brodlo-s machen .

Eines unserer Journale kündigt die Ankunft des
Eröffn Regnault de St . Augely auf seinem Landgut «
j » Val an ,

Gestern standen die zu 5 v. h . kousolidirten Fonds
ja ö6 , und die Bankaktien zu 1487 » Fr .

" Italien .
Am Z . d. trafen Ihre kais. kbn . Majestäten zu Bo -

ivgna ein , und wurden am 7. zu Florenz erwartet ,
« 0 die Frau Herzogin von Parma schon am 5 . d . an¬
gelangt ward .

Der heil . Vater hielt am 24 . Febr . im Quirlnal -
PaUaste die Aschenweihe und die damit verbunde¬
nen Zeremonien , welcher Funktion auch noch , nebst
vielen Fremden , der Großfürst Michael vor seiner Ab¬
reise nach Neapel beiwohnte - — Man wußte noch nicht
zu Rom , ob König Ferdinand VII . die Testamente sei¬
ner kdnigl. Eltern bestätigen würbe , die , vbschvn au¬
thentisch , einiger Formalitäten ermangeln sollen. —
Ein junger Engländer , der Anfangs dieses Monats mit
mehreren Landsleuten zwischen Cisterna und Torre tre
Poiiti von Räubern angefallen worden , Namens Col¬
lier , war , nach einer kurzen Krankheit zu Rom gestor¬
ben . Man glaubte , daß der Eindruk , den die erlitte¬
ne« Mißhandlungen und das ganze Ereigniß auf ihn
gemacht , zu seinem Tode beigetragen . Der Raub gieng
kaum wenige hundert Schritte von einem Piket Solda¬
ten vor sich , auf welchen der Verdacht der Mitwissen¬
schaft ruht , und,die deshalb eingezvgen worden sind.

L> e s t r e l ch.
Wien , den 8 . Marz . St . k. k. Maj . haben

den Generalmajor und Brigadier , Joseph Schaffer ,
in Rüksicht seiner langjährigen ausgezeichneten Dienst¬
leistung und bewiesene» Tapferkeit vor dem Feinde , in
den erbländischen Adelstand , mit dem Prädikate : von
der Malo » , larfrei zu erheben geruht . — Briefe von
der steiermärkischen Gränze berichten , daß vor einigen
Woch ' n so ungemein viel Schnee gefallen ist , daß er
Straßen uyd Hohlwege verleget , und niedere Dörfer
überdecket. In und um Wien gab es wenig Schnee die¬
sen Winker. — Der k. k . privilegirre Buchdrucker An¬
ton Strauß kündigt an , daß so eben bei ihm fertig
geworden ffy : Geschichte des Feldzugs von
1799 in Deutschland unk in der Schweiz .
Das vorliegendeWerk, sagkderdurchl . Verfasser ( Erzher¬
zog Karl ) in der Vorrede , kann als Fortsetzung desjeni¬
gen angesehen werken , welches er im Jahre i8lZ , unter
dem Titel : Grundsätze der Strategie , erläutert durch
die Darstellung des Feldzuges von 1796 in Deutschland ,
herausgegeben har. In dem Jahre 1799 wurde um den
Best; des höchsten Gebirges gekämpft . Dadurch ge¬
winnt der Feldzug « ine Eigrnthülnlichkeit , dir um so

merkwürdiger ist , und eine nähere Beleuchtung «ms »
mehr verdient ; da sie uns auf einige neue ober völlig
verkannte Wahrheiten deS GebirgekriegrS leitet , und
Gelegenheit giebt , Dorurtheile zu widerlegen , die bis
zur Stunde noch selbst ausgezeichneten Männern für un¬
umstößliche Wahrheit gelten .

Amerika .
Nachrichten aus New - Providence zufolge hatte der

sich Oberbefehlshaber der gegen Neugranada bestimmte «
Expedition nennende Mac Gregor am 16 . Jan . sich nach
Old - Providence begeben. Man wollte wisse » , daß
ein Theil seiner Leure bereits St . Martha ' s sich demei-
stert habe , welches der kdnigl . spanischeren . Morillo
zu räumen für gut gefunden . — Ein Schreiben auS
Washington vom 1 . Febr . meldet : Von einem achtungs -
werthen und Zurrauen verdienenden Manne habe ich eben
nähere Nachrichten über die Niederlage der Insurgenten
bei Cumana erfahren . Es war am 27 . Nov . , als sie
von den königl . Truppen zu Wasser und zu Land aufs
Haupt geschlagen wurden ; die kdnigl . spanische SchiffS -
macht hat die der Insurgenten so gut wie völlig zernich¬
tet ; ein Theil derselben ist durch Estern genommen wor¬
den ; ein anderer har sich nach einem kurzen Gefechte
ergeben . Es wäre zu wünschen , heißt es am Schluss «
dieses Schreibens , daß diese bei dem jetzigen Stande
der Dinge sehr wichtige Nachricht sich bestätigen möchte.
— Zu Whitehall , im Staate vonNewyork , lebt gegen¬
wärtig ein ehemaliger Soldat , NamenS Heinrich Fran¬
cisco , der schon zur Zeit der Krönung der Königin An¬
na gedient hatte , und jetzo izo Jahre zählt . Er ist
noch völlig bei Kräften , sowohl in körperlicher , als
in geistiger Hinsicht .

( Eingesandt . )
Mainz , den 4. März . In Nr . 24 der neu««

Speyrer Zeitung steht ein eingesandter Artikel , de «
ich zwar leicht mehrerer Unrichtigkeiten und falscher An¬
klagen überweisen könnte , wenn ich es , meiner Recht¬
schaffenheit vor Gott und den Menschen , also der wah¬
ren Menschenwürde , bewußt , dieser gemäß fände , mehr
darüber sagen , als : Verzeih ihnen ; sie wissen nicht,
was sie thun . Aber eine dieser Unrichtigkeiten könnte
vielleicht durch den ziemlich dicken Schatten , welchen sie
auf mich wirft , auch in denselben ein mir höchst ver«
ehrliches , und dem hiesigen Publikum eben so nÜzliches
Institut , nämlich das bischöfliche Seminarium dahier ,
versetzen. Diesem zuvorzukommen , erkläre ich , daß ich
bei dieser Anstalt in keiner Rüksicht , weder der Kleri¬
ker , noch der Schulen , eine Stelle angenommen habe,
sondern seit meiner Ankunft dahier privatisire , ohne de«
geringsten Emfluß auf das Seminar zu haben . Der
Erjesuit Doller verehrt zu sehr de » wahrhaft verehrungs¬
würdigen hiesigen Klerus , als daß er sich nicht für ver¬
pflichtet glaubte , hierin obigen Artikel zu berichtige «.
L . Doller , ehemaliger ausserordentlicher Professor der
Aesthrtik an der Uninersiräk Heidelberg .



Auszug aut de « Karlsruher WittekuugS - Beobachtunge «-

14 . März Barometer Thermometer Hygrometer Win - Witterung überhaupt .
Morgen - 47
Mittag - z
Nachts 10

28 Zoll 2/ , Linien
28 Zoll 2/ , Linien
28 Zoll 2 »̂ Linien

i, ', Grad über 0
io/ , Grad über 0
4/v Grad über 0

60 Grad
41 Grad
51 Grad

Nordost
Nordost
Nordest

zieml . heiter
heiter
heiter

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 16 . März : Er spukt , Lustspiel in 2 Akten ,

von Johanna Weissenthurn . Httrauf (zum erstenmal «) : Die
Zerstreuten , Posse in I Akk , von Kotzebue . — Hr .
Paust , vom Mecklenburg - Strelitzer Hostheater , den Havpt -
mann Mengkora , al « Gast .

Ball - Anzeige .
Heute , Montag , de » 15 . d. , wird in dem hiesigen Großh .

Hoftheatergebäud « ein Ma « ken - Bal , zum Bortheil
» er hiesigen Armen , statt haben .

Karlsruhe , den ro . März rSiy .

Karlsruhe . ^ Holländer - und Bauholz - Ver¬
steigerung . ^ Bi « Donnerstag , den 18 . diese« , Morgen «
y Uhr , werden in dem Büchiger Gemeindswald 80 Stamm
Vichen, zu Holländer - und Bauholz tauglich, versteigert werden .

Karlsruhe , den 12 . März >8ry .
Großherzogliche Forstinspektion .

Oberkirch . ^ Früchte - Versteigerung . ) Bon
den bei der hiesigen herrschaftlichen Speicherung disponiblen
Fruchtvorräthen , an Weizen , Korn , Gerst , Dinkel oder Fee «
und Haber , werden Donnerstag , den r8 - März diese « Jahr « ,
in der Vrrwaltungskanzlei , Vormittag « n Uhr , durch öffent¬
lich « Versteigerung , nach dem Eir -sinden u .id Wunsche der Lieb¬
haber , größere oder kleinere Parteien verkauft ; wozu man die
Liebhaber cinladet .

Oberkirch , den 4 . März »8 y.
Großherzvgliche Domainenverwaltung .

Walter .
Karlsruhe . tAnzeiqe . ) Unterzogener benachrichtigt

einen hohen Adel und verchrungswürdiaeS Publikum , daß er
ei » ganz neue « Assortiment von französischen T - peten b >kom¬
me - hat nach dem feinsten neusten Geschmak , auch ordinäre ,
um sehr billige Preise ; er bittet um geneigten Zuspruch , und
» « spricht , immer neue Sorten anzuschaffen.

Jvh . Gärtner , Bürger und Tapezier ,
wohnhaft bei Schuhmacher Kiefer in der

kleinen Herrengasse .
Zell im Wiesenthal . fB e k a n n t m a ch .n n a .) Ich Un¬

terfertigter zweifle nickt , daß das verehrte Publikum von dem
mir und meinen Miibürgern dahier begegnet n Brundrnglük
vom 2Z . Jul . v . I . nicht schon hinreichend sattsam überzeugt
siyn wird , wodurch dann auch , wie natürlich , meine im Besiz
gehabte eigenrhüniliche Bleiche samwt meinen noch übrigen Ge¬
bäulichkeiten ein Opler diese « Brandes werden mnßre , da ich
hei dem traurigen Er - igriß und unerhörten Sckn lle des fürch¬
terlich n Brande « ml ollen mein ->n Urtera - denen alle nur mög¬
liche Mühe aufgebvt a und angewendet habe , um da« mir än¬
dert »ate fremde Eiaenlhum zu retten ; der gränzen ' ose Umgriff
d - s ü chkerlichen Brandes brachte mich selbst neck in die Ge -
fabr . so d ß ich vom Fever bedeutend verwunde « wurde , wes -
weg n m . ine ganze eigene H be e -n Raub der Flammen geben
M ß ' e , welche « auch zur we -ck rn Begloubi . uoa aw Fuße diese «
vom einem » ohllöbllchrn Großherzogl . Badischen Bezirksamt «
bezeugt wtrd .

Ich hoffe daher nicht , daß mir da« verehrte Publikum ««-
gen ollenfallsig . m Brandschaden mir sein werihschäzbaree In-
tcauen für künftigen Sommer weniger schenken werde , fondm
ich beruhige mich mit der festen Zuversicht , daß noch viele mei¬
ner bochgeschäzten Freunde durch die mir gewordenen große«
Wunde « veranlaßt werden möchten , mich für künftigen Som¬
mer desto mebr ihres werthschäzbarsten Zutrauen « zu würdigem
Mit dieser Hofnung belebt , und mit vielfältiger allerariigei
Unterstützung meiner benachbarten Freunde , denen ich hiermit
öffentlich meinen herzlichsten und aufrichtigsten Dank bringe ,
ließ ich mir im abgewichenen Dpätjahr , und noch fortwährend,
keine Mühe und kein Opfer zu groß noch zu sauer werde« ,
um mein « Gebäulichkeiten , ganz von Stein gebaut , wiedn
solid herzustellen , um einem aüenfallsigen Brande mehr Lro>
bieten zu können , besonders die Bleicherei von aller Gesaht
einer Ueberschwemmung weit zu entfernen , welche bei viel!»
andern . Bleichereien zu befürchten ist , auch hifffichllich ein, ,
mechanischen Einrichtung , nebst Anwendborklit de « Wasser«,
welche « zum dauerhaften soliden Weißbleichen viele Vorlheik
besizt , wovon sich gewiß gute beste Bedienung erwarten läßt ,
wieder so weit herzustellen , um meine Bleiche künftigen Md-
nat April wieder anfangen und fortsetzen zu können .

Zum Beschluß dieser vorläufigen Bekanntmachung , komm«
ich hiermit , dem verehrten Publikum die Riederlagsorte öffent¬
lich bekannt zu macheu , wie folgt !

Altbreisach , bei Hrn . B . H e « b st , Handelsmann .
Et . Georgen bei Freiburg , bei Hrn . Sebastian Ott , Ker¬

zen - und Seifefabrikant .
Krozingen , bei Hrn . Andrea « Hecklr Sohn , Handelt !».
Millheim , - » Dom » Mangold » -
Schlierigen , - > Joseph W a l z . -
Kandern , - - A a h a un ) A m b ü h l , -
Lörrach , - - Theodor Ge bhart , Kaufmann.
Güntenhausen - - Ernst FriedrichKa müll er , do.
Carlau , - - Baptist Ritter , Lehre».
Wehr , - - Damian Fr ick er , Kaufmann .

Auf obbestimmten Plätzen wird alle » zum Bleichen ausgeqi -
bene Leinwand pr . franko ab - » nd zugeführt ; der Bleicher !^ «,
welcker jeder Einaen - Hüwer beim Wiederewpfang seiner Wa»-
rr zu bezahlen hat , ist folgender !

Für exlra ganz weiß per Elle z kr .
- halb weiß - - 2 kr .
- viertel weiß - - 1 i ?2 kr .

Zwilch zahlt für ganz und halb weiß per Elle 1/2 kr. mehl
al « oben.

Leinene Gespinnste ganz weiß per Pfund kr .
- > halb weiß - - 16 kr .

Alle« baumwollene G - tüch und Garn wird nach brr Ooall-
täk bezahlt ; auch wird ferner für allenfailsigcn Schaden nnd
Verlust beste Garantie geleistet .

Zell im Wiesenthal , den 1 . Märe i » iy .
Peter M «- n l fo » t , Bleicher,

Daß ob -nstehenbe Avgab - n de « B eicher « Monitor ! ««»
Zell der Wahrheit gemäß ftyen , wirb anduech bestätigt .

Schönau , den 2 . März l8 >y.
Großherzoal . Bad . Bezirksamt .

Weinzierl .
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